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Deutschland 3,90 €

Ausland 4,20 € · Schweiz CHF 7,40

•  Neuer Top-In-Ear von AKG S.6

•  Custom-In-Ear-Monitor mit 5 Treibern S.8

•  Bluetooth-In-Ears von Shure und Sennheiser S.10/12

•  3 kabellose On-Ears für unterwegs 

•  Kopfhörerverstärker von ifi  S.68

Im Test

• 4 High-End-Magnetostaten
• 3 dynamische Referenz-Kopfhörer
• Neuer High-End-Elektrostat
•  DAC/Kopfhörerverstärker von 

Oberklasse bis Referenzklasse

4 Hi h E d M t t t

Welt-Spitzenklang

Phones & Phono: Soulines, Heed und Grado · Special: High-End-Kopfhörer

Professioneller 
DJ-Kopfhörer
• Pioneer HDJ-X10
• Robust und klangstark S.70

4 Sportkopfhörer fürs Workout im Test S.18

Sportkopfhörer-Special 

Revolutionärer 
„Kopfl autsprecher“ 
Mysphere 3.1
• Konzept des legendären AKG K 1000 wiederbelebt
• Vollkommen resonanzfreier Klang S.50

Röhre und DAC
• DAC/Kopfhörerverstärker von AudioValve
• Für dynamische Kopfhörer, Magnetostaten, Elektrostaten S.64

Kaufberatung



• Test I DAC/Kopfhörerverstärker AudioValve Solaris DAC
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Die Musikmaschine
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Ein Produkt, in dem über 35 Jahre kontinuierliche Entwicklung stecken, 
ist selten. Das gibt es nur, wenn die Technik alle Trends und Moden 
überdauert und der Zweck des Produkts zeitlos ist. Das ist beim Solaris 
von AudioValve der Fall.

Helmut Becker, Gründer und Mastermind 
von AudioValve, beschäftigt sich seit über 
35 Jahren mit Röhren-Kopfhörerverstärkern. 
Und auch wenn das Portfolio von AudioValve 
mittlerweile so gut wie alle Verstärker, die es 

im HiFi-Bereich gibt, umfasst – Vorverstärker, 
Endverstärker, Phonovorverstärker und Voll-
verstärker, natürlich alle in Röhrentechnik –, 
sind Kopfhörerverstärker eines der zentralen 
Produkte des Unternehmens. So begann die 
AudioValve-Geschichte mit einem Röhren-
kopfhörerverstärker, kurz RKV, den Herr 
Becker 1982 vorstellte. Den RKV bietet Au-
dioValve mittlerweile in der dritten Genera-
tion als RKVIII an. Hinzugekommen sind der 
Luminare, der mit symmetrischen Anschlüs-
sen und einem Anschluss für elektrostatische 
Kopfhörer nach Stax-Spezifi kationen mehr 
Anschlussmöglichkeiten für verschiede-
ne Kopfhörer bietet, sowie der Solaris, der 
quasi RKVIII und Luminare kombiniert und 
noch mehr Anschlussmöglichkeiten bietet, 
sodass er auch als Vorverstärker oder sogar 
als Vollverstärker eingesetzt werden kann 
– der Solaris hat vom RKVIII auch Lautspre-
cherausgänge geerbt. Für alle Modelle ist 
ein hochwertiges DAC-Board verfügbar, das 
die Geräte um einen USB-Eingang erweitert 
– und das auch in unserem Testgerät steckt. 

•  Die Rückseite zeigt eine Anschlussvielfalt, wie man sie 
eher bei einem Vollverstärker erwartet: 4 unsymme-
trische Eingänge und ein Rec-out, zwei symmetrische 
Eingänge im XLR-Format, ein Phono-MM-Eingang sowie 
ein symmetrischer Vorverstärker-Ausgang und Lautspre-
cherklemmen

•  Den Solaris gibt es auch in 
einer weißen Variante, die 
Knöpfe gibt es in Gold oder 
Chrom
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• Test I DAC/Kopfhörerverstärker AudioValve Solaris DAC

Wem die schon extrem hohe „Serienqualität“ 
von Audio-Valve nicht reicht, der kann den 
Solaris übrigens auch als „Limited Edition“ 
bestellen. Für diese Geräte werden sämtliche 
Bauteile von Hand auf 1 % Toleranz selek-
tiert, dazu kommen noch ein paar aufwendi-
ge Tuning-Maßnahmen zum Einsatz.

Ausstattung
Den Solaris kann man also als das Spitzen-
modell unter den Kopfhörer-Verstärkern von 
AudioValve bezeichnen. Wobei sich seine 
Spitzenposition hauptsächlich durch seine 
Anschlussvielfalt ergibt. Das „Herz“, die ei-
gentliche Verstärkerschaltung, ist bei allen 
Kopfhörerverstärkern von AudioValve das-
selbe. Es handelt sich um eine Röhrenschal-
tung, bei der pro Kanal vier ECL85 in einer 
Class-A-Schaltung arbeiten. Die ECL85 ist 
eine vergleichsweise „moderne“ Röhre, die 
Anfang der 1960er-Jahre auf den Markt kam. 
Sie besteht aus zwei Systemen, einer Triode 
und einer Pentode, und wurde ursprünglich 
für den Einsatz in Fernsehgeräten konstru-
iert. Die Röhre ist recht verbreitet und auf 
absehbare Zeit ist die Verfügbarkeit von Er-
satzröhren auf jeden Fall gesichert. Wobei 
die Wahrscheinlichkeit, dass man die Röhren 
irgendwann einmal tauschen muss, sehr ge-
ring ist. Helmut Becker hat jeder Röhre eine 
Schaltung spendiert, die den Ruhestrom fort-
laufend überwacht, sodass die Röhren unab-
hängig von ihrem Alterungszustand immer 
optimal arbeiten.
Die Schaltung selber ist für den übertragerlo-
sen Betrieb (OTL) ausgelegt und liefert eine 
Leistung von 8 Watt pro Kanal – weit mehr, 
als je ein Kopfhörer benötigt. Im OTL-Modus 
kann der Solaris dank der kräftigen Ausgangs-
stufen Kopfhörer mit Impedanzen zwischen 
25 und 1000 Ohm treiben und diese sowohl 
unsymmetrisch als auch symmetrisch ansteu-
ern. Zum symmetrischen Anschluss stehen 
eine 4-Pol-XLR-Buchse und alternativ zwei 
Kombi-Buchsen zur Verfügung, an die ein 
symmetrischer Kopfhörer mit zwei 3-Pol-
XLR-Steckern angeschlossen werden kann. 
Unsymmetrisch können an dieselben Kombi-
Buchsen zwei Kopfhörer mit 6,3-mm-Klinken 
angeschlossen werden.
Für Kopfhörer mit niedrigerer Impedanz gibt 
es den „Low-Impedance“-Modus. Hier kommt 
ein „Step-Down“-Ausgangsübertrager zum 
Einsatz, des es erlaubt, Kopfhörer mit einer 
Impedanz ab 3 Ohm am Solaris zu betreiben. 
Gleichzeitig steht an der Stax-Anschlussbuch-
se ein Signal samt Versorgungsspannung für 
die normalen (= nicht Pro-)Kopfhörer von 
Stax zur Verfügung. Schaltet man in den Stax-

Modus, stellt der Solaris dagegen die nötigen 
Spannungen und Signale für Stax-Pro-Kopf-
hörer zur Verfügung. Alternativ kann wei-
terhin ein dynamischer Kopfhörer mit einer 
Impedanz ab 16 Ohm angeschlossen werden. 
In allen Fällen kann man für Kopfhörer mit 
besonders niedrigem Wirkungsgrad den Ver-
stärkungsfaktor per Schalter heraufsetzen.
Auch was die Quellen betrifft, gibt sich der 
Solaris anschlussfreudig. Vier Line-Eingänge, 
von denen zwei symmetrisch oder unsym-
metrisch belegt werden können, erlauben 
den Anschluss von DAC oder CD-Player, 
Tuner, Bandmaschine oder was auch im-
mer. Zusätzlich gibt es einen Phonoeingang 
für MM-Tonabnehmer. Da eine solche An-
schlussvielfalt einem veritablen Vorverstär-
ker gut zu Gesicht stünde, besitzt der Solaris 
auch entsprechende Ausgänge. So kann man 
eine Endstufe oder Aktivboxen mit ihm be-
treiben. An den Lautsprecherklemmen auf 
der Rückseite können sogar passive Lautspre-
cher angeschlossen werden – die 8 Watt, die 
der Solaris liefern kann, reichen dabei für 
erstaunliche Lautstärken. Die Lautstärke lässt 
sich übrigens auch mithilfe der beiliegenden 
Fernbedienung regeln.

Bemerkenswert ist auch das eingebaute DAC-
Board. Hier handelt es sich um alles andere 

als um eine einfache Lösung von der Stange 
bzw. ein in Asien zugekauftes Standard-Bau-
teil. Es wurde von Manfred Pfenning entwi-
ckelt, der in Sachen Digitaltechnik auch für 
andere bekannte Namen wie Restek oder 
BMC Audio tätig war. Ein XMOS-Prozessor 
nimmt via USB Signale bis 24 Bit/384 kHz 
oder DSD128 entgegen und führt sie der wei-
teren Wandlung zu, über deren Details sich 
AudioValve ausschweigt. Der USB-Eingang ist 
parallel zu Eingang 4 gelegt. Liegt ein digita-
les Signal an, schaltet der Eingang 4 automa-
tisch auf den USB-Eingang um; liegt kein Di-
gitalsignal an, ist der analoge Eingang 4 aktiv.

Klang
Im Test hatte der Solaris DAC viel zu tun. Die 
gesamte Bandbreite der hier im Heft vertrete-
nen High-End-Kopfhörer – angefangen beim 
magnetostatischen MrSpeakers Æon, der mit 
einer Impedanz von nur 13 Ohm das diesbe-
züglich untere Ende des Testfeldes markiert 
über den konventionell dynamischen Audio-
Technica ATH-ADX5000 mit einer Impedanz 
von 420 Ohm bis hin zum elektrostatischen 
MrSpeakers Voce, der eine Versorgungsspan-
nung von 580 V und ein entsprechend auf-
bereitetes Musiksignal benötigt – durfte am 
Solaris eine Vorstellung geben. Dazu kamen 
noch meine mir vertrauten Arbeits-Kopfhö-

•  Auch mit Deckel verbirgt der Soalris sein aufgeräumtes 
Innenleben nicht. Nimmt man den Deckel ab, kann man 
den sauberen Aufbau um die vier ECL85-Röhren (6GV8; 
6F5P) sehen
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AudioValve Solaris DAC
 Preis:  5.600 Euro
 Vertrieb:  AudioValve, Kassel
 Internet:  www.audiovalve.info
 Abmessungen (B x H x T):  390 x 155 x 360 mm
 Ausführung:  Schwarz, Silber, Elfenbein 

 je mit Knöpfen in Chrom oder Gold
 geeignet für:  High End
 Anschlüsse:

Eingänge:  4 x Cinch, asymmetrisch davon auch 
 2 x XLR symmetrisch, Phono MM, USB-B
Ausgänge:  Kombi-Buchsen: 2 x Kopfhörer 
 6,3-mm-Klinkenbuchse oder 1 x XLR 
 symmetrisch,1 x symmetrisch XLR-4-Pol, 
 1 x Stax-6-Pol-Buchse für Standard- und Pro-
 Kopfhörer, 1 x Pre-out, 1 x Cinch-Line-out

 Zubehör:  Fernbedienung für Lautstärke

Der Solaris DAC von AudioValve ist ein 
High-End-Kopfhörerverstärker, der sämtli-
chen Kopfhörern zu einem neuen Level der 
Wiedergabe verhilft. Darüber hinaus ist er 
extrem anschlussfreudig.

 Bewertung: Klang 70% 1,0
 Ausstattung 15% 1,0
 Bedienung 15% 1,2

Referenzklasse
1,0EAR IN

Das Kopfhörermagazin
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DAC/Kopfhörerverstärker 

rer. Auch als Quellen kam alles vom Laptop 
mit JRiver über einen hochwertigen exter-
nen DAC bis zum MM-bestückten Plattenspie-
ler zum Einsatz. 
Und wie klingt er nun, der Solaris DAC? Be-
sonders auf jeden Fall. Das zu erklären, ist 
allerdings gar nicht so leicht. Tonal neutral 
klingen viele Kopfhörerverstärker bzw. sie 
bringen die klangliche Abstimmung des an-
geschlossenen Kopfhörers zur Geltung, ohne 
ihm einen merklichen eigenen Stempel aufzu-
drücken. Da ist es quasi schon selbstverständ-
lich, dass sich der AudioValve diesbezüglich 
einwandfrei verhält. Auch dynamisch ist er 
so auf Zack, wie es ein Kopfhörer überhaupt 
nur vermitteln kann – auch das können viele 
andere Kopfhörerverstärker genauso. Hier 
über Aufl ösung bzw. Detailwiedergabe zu 
schreiben, ist genauso müßig. Eher schriebe 
ich etwas über die verschiedenen Kopfhörer. 
Wenn es etwas gibt, das den Klang des Solaris 
an allen Kopfhörern gleichermaßen auszeich-
net, ist das eine wirklich bemerkenswerte 
Akkuratesse, mit der er sich jedem Ton, je-
dem Klang, jedem akustischen Ereignis zu 
widmen scheint. Das ist, als wenn Sie von ei-
nem alten Fernseher mit PAL-Videonorm auf 
einmal auf einen modernen Bildschirm mit 
aktuellster UHD- und HDR-Technik blicken. 
Ähnlich wie bei den Bildern scheint jedes De-
tail schärfer umrissen, jede (Klang-)Farbe ist 
feiner und sauberer abgestuft, dunkle Bildtei-
le (die Bässe) sind dunkler und zeigen noch 
Strukturen und Abstufungen, wo woanders 

längst indifferentes Tiefgrau herrscht. Auch 
die Lichter, die Höhen, strahlen in einer Wei-
se und zeigen dabei noch Abstufungen, wo 
man vorher nichts als gleichmäßiges Weiß ge-
sehen hat. Das Ganze nimmt man allerdings 
erst wahr, wenn man es sich bewusst macht. 
Denn am Anfang ist man einfach vom Ge-
samteindruck überwältigt. Genau das ist das 
wichtigste Talent des Solaris. Er präsentiert 
seine überwältigenden Klangeigenschaften 
völlig selbstverständlich. Nicht die Details 
stehen im Vordergrund, sondern ein klarer, 
reiner Gesamteindruck, den man ohne Lupe 

•  Das optionale DAC-Board 
für den Solaris erweitert die 
Anschlussmöglichkeiten um 
einen USB-Anschluss

einfach nur genießen kann. Das ist meiner 
Meinung nach der wesentliche Unterschied 
zwischen HiFi (hoher Wiedergabetreue) und 
High-End – man stellt keine Fragen mehr. 
 

Martin Mertens



Referenzklasse
Acoustic Research AR-M2 BT, Wf 1 1.300 sehr gut 0,7 1,8 1,5 1/2018
Astell & Kern KANN BT, Wf 1,1 1.100 sehr gut 1 1,2 1,4 2/2017
TheBit Opus #2 BT, Wf 1,2 1.500 gut - sehr gut 1,1 1,3 1,5 3/2017
Spitzenklasse
Astell&Kern AK 70 MK II BT, Wf 1,1 750 sehr gut 1 1,5 1,4 1/2018
Astell & Kern AK 70 BT, Wf 1,2 650 sehr gut 1,1 1,5 1,4 3/2016
Onkyo DP-X1 BT, Wf 1,3 800 sehr gut 1,2 1,5 1,5 3/2016
Pioneer XDP-100R BT, Wf 1,3 750 sehr gut 1,2 1,4 1,6 2/2016
Sony NW-ZX100HN incl. KH 1,3 700 gut - sehr gut 1,2 1,5 1,8 1/2016
Oberklasse
Cayin N3 BT 1,2 190 sehr gut 1 1,8 1,6 1/2018
Pioneer XDP-30R BT, Wf 1,3 400 sehr gut 1,2 1,5 1,4 1/2018

Digital Audio-Player  (DAP)
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Spitzenklasse
Chord Mojo  1,2 600 sehr gut 1,1 1,7 1,3 2/2016
LH Labs Geek Out V2+  1,3 550 sehr gut 1,1 1,8 1,6 1/2017
Oppo HA-2  1,3 400 hervorragend 1,2 1,5 1,5 2/2016
Oberklasse
Apogee Groove  1,2 400 sehr gut 1,1 1,8 1,2 1/2016

Mobile DAC/Kopfhörerverstärker
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Oberklasse
Aune Audio B1  1,2 300 sehr gut 1,1 1,5 1,4 3/2016

Mobile Verstärker
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AMT  –  Air-Motion-Transformer
BAT  –  Balanced-Armature-Treiber
BT  –  Bluetooth
C  –  Custom, maßgefertigter Kopfhörer
D/o  –  DAC optional (auch ohne DAC)
e  –  elektrostatischer Treiber
g  –  Kopfhörer geschlossene Bauweise
h  –  Kopfhörer halboffene Bauweise
Hf  –  Pulsmesser – Herzfrequenz
H1  –  Headset mit 1-Knopf-Fernbedienung
H3  –   Headset mit 3-Knopf-Fernbedienung, A – Android, 

i – iPhone, u – umschaltbar

K  –  Kondensator-Mikrofon
m  –  magnetostatischer Treiber
Nb  –  mit Nackenbügel
NC  –  Noise-Cancelling – aktive Geräuschunterdrückung
o  –  Kopfhörer offene Bauweise
R  –  Röhre, H – Hybrid Röhre/Transistor
S  –  Sportkopfhörer
SA  –  symmetrische Ausgänge
SE  –  symmetrische Eingänge
tw  –  True Wireless In-Ear
Wf  –  Wi-Fi

Legende

Referenzklasse
AudioValve Luminare DAC R, SA, SE, D/o 1 4.200 gut 1 1,1 1,2 3/2016
AudioValve Solaris DAC R, SA, SE, D/o 1 5.600 gut 1 1 1,2 3/2018
SPL Director/Phonitor e SE, SA 1,1 4.300 sehr gut 1 1,4 1,5 2/2016
EAR Yoshino Acute Classic CD-Player, R, SE, SA 1,3 5.000 gut - sehr gut 1,2 1,5 1,5 2/2017
Spitzenklasse
KECES S3 SE, SA 1,2 1.500 hervorragend 1,2 1,3 1,2 1/2018
Musical Fidelity MX-DAC/MX-HPA SE, SA 1,2 2.000 sehr gut 1,2 1,6 1,5 1/2017
Quad PA-One R 1,2 1.700 gut - sehr gut 1,2 1,5 1,5 1/2016
Sony TA-ZH1ES SA 1,2 2.000 gut - sehr gut 1,2 1,3 1,2 3/2018
SPL Crimson 3 Audio-Interface 1,2 770 hervorragend 1,2 1,2 1,7 2/2018
Lehmannaudio Linear D  1,3 1.350 sehr gut 1,2 1,8 1,5 3/2017
Soulnote SD300 SE, SA 1,4 1.700 gut 1,3 1,6 1,4 3/2018
Oberklasse
Matrix Audio mini-i pro 2  SE, SA 1,1 600 hervorragend 1 1,5 1,2 2/2017
JDS Labs The Element  1,2 390 hervorragend 1 1,6 1,2 3/2018
Korg DS-DAC-10R mit ADC für Schallpl. 1,2 560 hervorragend 1,2 1,2 1,5 2/2018
Matrix Audio M-Stage HPA-3U  1,2 400 sehr gut 1,1 1,7 1,3 1/2016
Einstiegsklasse
Musical Fidelity V90-HPA  1,2 250 hervorragend 1,1 1,5 1,4 2/2016
NuForce mDAC5  1,2 300 sehr gut 1,2 1,7 1,4 2/2016

DAC/Kopfhörerverstärker
Kopfhörerverstärker mit DAC-Board
Kopfhörerverstärker/DAC-Kombinationen
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41

Spitzenklasse
Sennheiser MK 4 k 1,3 300 sehr gut 1,2 1,3 1,5 1,1 2/2018

Mikrofone
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